
Ärztlicher Notfalldienst
Der Bereitschaftsdienst-
Zentrale Koblenz befindet
sich im Gemeinschaftskli-
nikum Mittelrhein, Kem-
perhof (Koblenzer Str.
115), und ist bundesweit
unter y 116 117 zu errei-
chen. Öffnungszeiten (Be-
such auch ohne vorherige
Anmeldung): montags,
dienstags und donners-
tags von 19 Uhr an; mitt-
wochs von 14 Uhr an; frei-
tags von 16 Uhr an; sams-
tags, sonntags und an Fei-
ertagen durchgehend.
• Bei akuten lebensbe-
drohlichen Notfällen muss
direkt der Notruf- und
Rettungsdienst unter der
Nummer 112 angefordert
werden.

Zentraler Notruf Vallen-
dar, Niederwerth und
Urbar
Samstag / Sonntag:
y (0261) 40 40 444.

Notdienst der Apotheken
Unter y 01805 258 825 -
56068 (0,25 Euro/pro Mi-
nute aus dem dt. Festnetz)
werden die nächstgele-

genen dienstbereiten
Apotheken angesagt.

Kinderärztlicher
Notfalldienst
Der Notfalldienst der Kob-
lenzer Kinderärzte ist zu
erreichen unter y 01805
11 20 56. Die Anrufe wer-
den auf ein Sprachleit-
system umgeschaltet.
Die Anrufer erhalten dort
Informationen über den
diensthabenden Kinder-
arzt. Wird das persönliche
Gespräch gewünscht, wird
entsprechend weiterver-
bunden.

Patienten-Infostelle
Bezirkszahnärztekammer
y (0261) 912 011 11 oder
www.zahnaerztehaus.de

Augenärzte
y (01805) 112 060

Frauennotruf Koblenz
y (0261) 35 000, mail@
frauennotruf-koblenz.de
www.frauennotruf-
koblenz.de.

Krankentransport
y (0261) 192 22.

Weißer Ring
Verein für Kriminalitäts-
opferhilfe der Außenstel-
len Koblenz und Kreis
Koblenz-Mayen:
y (02602) 11 60 06.

• Opfer-Notruf-Nummer:
y 0180 334 34 34.

Arbeiterwohlfahrt
Vallendar
Essen auf Rädern,
y (0261) 69297.

Deutsche Parkinson
Vereinigung
y (02630) 13 93.

Koblenzer Frauenhaus
Sozialdienst kath. Frauen,
y (0261) 942 10 20.

Kinder- und
Jugendtelefon
Die kostenlose Nummer
gegen Kummer:
y 0800 111 03 33.

TelefonSeelsorge
y 0800 111 0 111 und
y 0800 111 0 222 (beide
Nummern sind kostenfrei).

Mutter-Kind-Hilfswerk
Kostenlose Beratung.
Infos: y 0800 22 55 100

oder unter www.mutter-
kind-hilfswerk. de.

Selbsthilfe- und Helfer-
gemeinschaft für Sucht-
kranke und Angehörige
Kreuzbund Stadtverband
Koblenz e.V., Löhrstr. 53
y (02606) 35 80 36 oder
y (02606) 25 41.
offene Infogruppe: Di., 19 -
21 Uhr.
für junge Menschen: Do.,
19 - 21 Uhr.

Selbsthilfegruppe für
Angehörige und Freunde
von Alkoholkranken
y 0170 1200 358 oder
y 01578 240 46 27 oder
y (0261) 274 08.

Selbsthilfegruppe für
Menschen mit Ängsten
und Depressionen
EA-Gruppe Koblenz
Bogenstr. 53
y (02621) 610 623
Treffen: Do., 19.30 - 21.30
Uhr.

Horizonte
Eisheiligenstr. 14
y (0261) 30 00 418
y 0157 72 38 998
Treffen: Fr., 18 Uhr
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Lästige Fliegen
-von Dr. Thomas Klose-

Eine einzige Fliege kann einen
zur Weißglut treiben! Immer
und immer wieder umkreist sie
einen und setzt sich auf uns,
kitzelt und nervt mit ihrem
lauten Gesumme. Ohne Waffe
– in diesem Fall eine Fliegen-
klatsche – hat man kaum eine
Chance sie loszuwerden.
Hartnäckigkeit und Schnellig-
keit sind ihre herausragenden
Charaktereigenschaften. Die
Fluggeschwindigkeit beträgt
immerhin fast drei Meter pro
Sekunde. Meist hat man grad
keine Klatsche zur Hand,
wenn man sie braucht. Gibt es
andere Fliegen-Abwehrmaß-
nahmen? Wie z.B. Gerüche,
die sie nicht mag? Wohl kaum,
setzt sie sich doch gleicherma-
ßen auf Unappetitliches
(Schweiß, Kot, Wunden) und
Appetitliches wie unser frisch
zubereitetes Essen. Manche
Gerüche kann die Fliege je-
doch nicht abhaben: mit Lor-
beeröl, Minze und Lavendel
vertreibt man die schwarzen
Ungeheuer. Kann der Plage-
geist Krankheitserreger über-
tragen? Tatsache ist, dass sie
nicht besonders hygienisch
sind. Aber gefährlich? Es ist
durchaus möglich, dass
Schmeiß- und Stubenfliegen
Keime aufnehmen und damit
auf Mensch und Tier ablegen.
So ist eine Übertragung der
Ruhr, Kinderlähmung (Polio),
Salmonellose, Cholera und
Maul- und Klauenseuche
möglich. Die Fliege dient also
als Vektor für Keime und wird
deshalb als Schädling einge-
stuft.
Die Maden der Fliegen leben
von toten, faulenden pflanzli-
chen (z.B. flaues Obst) und
tierischen Substanzen. Die Ei-
er werden gerne in Kadavern
abgelegt, da diese eine prote-
inreiche Ernährungsquelle für
die Larven darstellt. Ein sau-
berer Umgang mit Abfall ist

zur Eindämmung der Fliegen
ratsam. Lebensmittel sollten
stets abgedeckt werden und in
der Küche ist eine peinliche
Hygiene oberstes Gebot. Flie-
gengitter und – vorhänge sind
eine wirksame Maßnahme, um
die Nervtöter gar nicht erst in
die heiligen vier Wände zu las-
sen. Darüber hinaus gibt es im
Handel verschiedenste Flie-
genfallen.
Einzelne Larven-Arten leben
auch in lebendem Gewebe und
lösen dort eine Myiasis (Flie-
genmadenkrankheit) aus, eine
Art Hautmadenfraß. Diese
Erkrankung kommt beim
Menschen in Mittel- und Süd-
amerika vor – in unseren Brei-
ten sind meist Tiere oder
Menschen mit schlechter Hy-
giene davon befallen. Die aus
den Fliegeneiern geschlüpften
Larven machen sich in Wun-
den und Körperöffnungen
breit. In der Medizin werden
seit dem 17. Jahrhundert die
heutzutage in Speziallaboren
gezüchteten Maden der Gold-
fliege auch zur Wundtherapie
eingesetzt. Diese entfernen das
abgestorbene Gewebe und
säubern das Geschwür. Somit
wäre also bewiesen, dass auch
in scheinbar völlig Negativem
auch etwas Positives stecken
kann!
Falls Sie mehr darüber wissen
möchten: wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de

Ratgeber -Anzeige-
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Neuer Lebensabschnitt beginnt
23 junge Menschen starteten ihre Ausbildung bei der Sparkasse

KOBLENZ. Für 23 junge
Damen und Herren be-
gann Anfang August ein
neuer Lebensabschnitt.
Denn an diesem Tag star-
teten sie, unter der Leitung
von Nils Raue, ihre Aus-
bildung bei der Sparkasse
Koblenz.

„Aus der Vielzahl von Be-
werbungen haben wir uns
letztendlich für 23 Bewer-
ber entschieden, die nun in
2,5 oder drei Jahren den
Beruf der Bankkauffrau be-
ziehungsweise des Bank-
kaufmanns erlernen wer-
den.“, so Nils Raue.
Begrüßt wurden die neuen
Mitarbeiter zunächst von
Matthias Nester, dem Vor-
standsvorsitzenden der
Sparkasse Koblenz. Alles
Gute und viel Erfolg

wünschten den Auszubil-
denden im Anschluss
ebenfalls der Personalrats-
vorsitzende Wolfgang Grä-
sche sowie weitere stell-
vertretende Vorstandsmit-
glieder.
Bereits die erste Woche bei
der Sparkasse ist für die
Auszubildenden spannend
und abwechslungsreich.

Eine Projektgruppe beste-
hend aus Azubis des nun
zweiten Ausbildungsjahres
hat die ersten Tage für die
neuen Kollegen organisiert.
So werden beispielsweise
in einer Stadtrallye die
Wahrzeichen der Stadt
Koblenz gemeinsam er-
kundet. Durch verschiede-
ne Vorträge und Informati-

onen erhalten die neuen
Auszubildenden einen ers-
ten detaillierten Einblick in
die Sparkasse als Arbeit-
geber. Denn schon nach
diesen ersten Tagen geht
es für die neuen Auszubil-
denden direkt in die Ge-
schäftsstellen und Filialen
der Sparkasse. Daneben
unterstützen die Paten die
Neueinsteiger bei ihrem
Start ins Berufsleben.

M Das Bewerbungsverfah-
ren für den Ausbildungs-
start 2019 ist bereits ge-
startet. Weitere Infos:
www.sparkasse-koblenz.de/
karriere. Einen Einblick in
die Ausbildung bei der
Sparkasse Koblenz geben
die Azubis im Azubi-Blog:
magazin.sparkasse-koblenz.
de/azubi-blog.

Die Sparkasse Koblenz begrüßte am 1. August 23 an-
gehende Bankkauffrauen und Bankkaufmänner.

Bringen Sie Ihre
Hörbahnen auf Trab
Hörtraining bei Becker Hörakustik
KOBLENZ. Das vielseitige
und kostenfreie Hörtraining
verbessert nicht nur die Hör-
wahrnehmung und -verarbei-
tung, es trägt auch zum Erhalt
der kognitiven Leistungsfä-
higkeit und Flexibilität bei.
Üben können Sie ganz be-
quem von zu Hause aus – mit
dem Triton Hörtraining.

Aber auch in der Gruppe be-
steht die Möglichkeit zum
„Synapsensport“. Alle zwei
Wochen bietet Becker Hör-
akustik dazu im Koblenzer
Fachgeschäft die Gelegenheit.
Für die Veranstaltungsreihe
hat Becker als erfahrene Re-
ferentin die staatlich aner-
kannte Ergotherapeutin/Hör-
therapeutin Victoria Dessauer
gewinnen können. Beim Hör-
training werden mit anspre-
chenden und abwechslungs-
reichen Übungen alle Berei-
che des Sprachverstehens ak-
tiviert.
Im Seminarraum ist für eine
optimale Sprachübertragung
gesorgt, da die Referentin mit
einer Mikrofon-Anlage aus-
gestattet ist, die das Signal
über eine spezielle Lautspre-
cheranlage und zudem für den

Hörgeräte-Empfang per FM-
und Induktion (T-Spule) glas-
klar ausstrahlt. Es handelt
sich dabei um eine Veranstal-
tung, die Becker kostenfrei im
Rahmen seiner ganzheitlichen
Kundenbetreuung anbietet.

M Anmeldung erbeten: Becker
Hörakustik Koblenz (Schloss-
str. 25), Seminarraum,
q (0261) 35 050; E-Mail an
koblenz@beckerhoerakustik.
de und online auf www.
beckerhoerakustik.de.

Victoria Dessauer, staatl. an-
erkannte Ergotherapeutin /
Hörtherapeutin
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Fotowettbewerb: „Heimat
fotografisch festgehalten“
GÜLS. Das Heimatmuse-
um Güls führt im Rahmen
der aktuellen Ausstellung
„Heimat erleben“ einen Fo-
towettbewerb durch. Inte-
ressierte und Hobbyfoto-
grafen können dazu Bilder
ihrer Heimat einreichen: sei
es schwarz-weiß oder far-
big, unbearbeitet oder mit
einem Bearbeitungspro-
gramm kreativ gestaltet, das
Heimatmuseum freut sich
auf die individuellen Sicht-
weisen der Teilnehmer. Ist
Heimat für Sie ein Ort oder
ein Gefühl? Sind es die
Menschen, die Ihr Bild von

Heimat erzeugen oder ist
es die Landschaft? Viel-
leicht denken Sie bei Hei-
mat an einen bestimmten
Geruch oder typischen Ge-
schmack und verknüpfen
mit dem einen oder an-
deren eine bestimmte vi-
suelle Vorstellung? Oder
haben Sie über den Ver-
lust Ihrer Heimat ein Bild
im Kopf? Abgabeschluss
ist der 23. September. Wei-
tere Infos und die Teil-
nahmebedingungen zum
Wettbewerb gibt es auf
www.heimatmuseum-
guels.de.
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Am Samstag gibt's
Live-Bingo im Globus
Michael Thürnau kommt nach Lahnstein

LAHNSTEIN. Im
GLOBUS SB-Wa-
renhaus in Lahnstein
ist immer etwas los:
Vielfalt und Frische
stehen für mehr als
„nur“ Einkaufen.
Am Samstag, 11.
August, ist zwischen
13 und 14 Uhr Live-
Bingo angesagt.

Kein Geringerer als der aus
dem Fernsehen bekannte Mi-
chael Thürnau (Foto) wird zu-
gegen sein und das Live-Bin-
go im Globus-Restaurant auf
der oberen Etage moderieren,
bei dem es tolle Preise zu ge-
winnen gibt, und für Auto-

gramm- oder Selfie-Wünsche
gern zur Verfügung stehen.
Planen Sie diese tolle Aktion
jetzt schon ein, kommen Sie
vorbei uns probieren Sie Ihr
Glück! Globus Lahnstein und
Lotto Rheinland-Pfalz freuen
Sie auf Ihren Besuch.

Anzeige

102 Meter unter 17 Sekunden gerutscht
Insgesamt 100 Teilnehmer setzten sich im Freibad Ober-
werth am vergangenen Sonntag auf die 102 Meter lange
Rutsche, um in der schnellsten Zeit vom Turm ins kühle
Nass zu gelangen. Denn es ging um den Titel der drei Was-
serrutschbahn-Stadtmeister. Bereits zum 31. Mal richteten
der Schängel und das Sport- und Bäderamt der Stadt Kob-
lenz gemeinsam dieses Spektakel aus. Der älteste Teil-
nehmer Hans-Jörg Jeckel bewies, dass er mit 66 Jahren
längst noch nicht zum „alten Eisen“ gehört und rutschte die
Bahn in 18:22 Sekunden runter. Der erste Platz in der offe-

nen Altersklasse (AK) ab 16 Jahre (ab 2002) ging an Kons-
tantin Pauli (21/16:13). Den zweiten Platz holte Melidi Che-
lomti (33/16:25) und den dritten Alexander Abermut
(36/16:25). Der Titel in der AK 0-11 Jahre (2018-2007) ging
an Maxima Schmitt (11/17:44) vor Miriam Dietz (9/17:69)
und Dawid Jankowiez (11/18:85). Stadtmeister der AK 12-
15 Jahre (2006-2003) wurde Max Schneider (13/18:72). Er
verwies Asciano Doriana (12/18:78) und Robin Langhaus
(14/19:03) auf die Plätze. Jüngste Teilnehmerin war die
dreijährige Corinna Clark (28:31). Foto: Juraschek

Antrag auf Ausschließung
KOBLENZ. Die Stadtver-
waltung Koblenz, Bahnhof-
straße 47, hat den Antrag
auf Ausschließung des Ei-
gentümers eines Grund-
stücks bei Gericht einge-
reicht. Betroffen ist das
Grundstück: Amtsgericht
Koblenz, Gemarkung Neu-
endorf, Blatt 1777. Bezeich-
nung: Flur 12 Nr. 247/40,
Blumenstraße, 103qm (Be-
standsverzeichnis Nr. 1). Ei-
gentümer laut Grundbuch-

eintrag: Herr Karl Aldenho-
ven. Letzter bekannter
Wohnsitz des Grundstück-
eigentümers: Bankier in
Brüssel. Der im Grundbuch
eingetragene Eigentümer
wird aufgefordert, seine Ei-
gentümerrechte spätestens
bis zum 19.11.2018 vor dem
Amtsgericht Koblenz anzu-
melden, da ansonsten seine
Ausschließung der Rechte
als Eigentümer erfolgen
wird.

Öffentliche
Sitzung in
Kesselheim
KESSELHEIM. Zur nächs-
ten öffentlichen Sitzung des
Ortsbeirates Koblenz-Kes-
selheim werden Bürger am
Mittwoch 15. August (19
Uhr), ins “Casino“ des Bür-
gervereins (Kaiser-Otto-Str.
60) in Koblenz-Kessel-
heim eingeladen. Auf der
Tagesordnung stehen un-
ter anderem der Spazier-
weg „Rund um Kessel-
heim“ und Hochwasser-
schutz.

Inh. Dr. Thomas Klose

Schlaf-Apnoe ?
Beratung- Verkauf
und Service im
CPAP- Zentrum

Antik-Trödelmarkt
LINZ AM RHEIN - ALTSTADT

11. + 12. August 2018 mit verkaufsoffenem Sonntag
Info: 02274/81362 · www.linz.de

Trapezbleche, Dachziegelbleche 1. Wahl
& Sonderposten, Metalldächer aus
eigener Produktion, Top Preise, cmgenau
bundesweite Lieferung, Tel. 03685/409140
www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)
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Maurer- und
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Teil Ihrer Freizeitgestaltung

mailto:ah@burgstadtimmo.de
www.dachbleche24.de
www.linz.de
guels.de
beckerhoerakustik.de
www.sparkasse-koblenz.de/
www.regenbogenapotheke.de
www.sonnenscheinapotheke.de
www.taufrischkosmetik.de
www.zahnaerztehaus.de
frauennotruf-koblenz.de
koblenz.de

